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Bezirksliga Herren Nord

FC Rastede : Hundsmühler TV III 
Freitag, 18.11.2022, 20:00 Uhr

FC Rastede und Hundsmühler TV III teilen sich die Punkte

Nach rund 4 Stunden hartem Kampf in der Bezirksliga Herren Nord entführten die Gäste des
Hundsmühler TV III in ihrem 8. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Spiel beim FC Rastede.
Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel Ksinsik / Bruns. Nach dieser
auch trotz Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom FC Rastede um die
Nummer 1 Jörn Ksinsik nun 7 Pluspunkte in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Ksinsik / Bruns besiegelten mit einem 11:6, 9:11, 11:8, 11:5 gegen Ashauer / Rocholz
den ersten Punkt für ihr Team. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Albrecht / Rimkus
bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Gravekarstens / Kerber. Beim
folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Kathmann / Wreden zeigten Bödeker / Fischer indessen ihren
Kontrahenten die Grenzen auf. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzeln. Nur einen Satz verlor Jörn Ksinsik beim 11:9, 7:11, 11:6, 11:4 gegen Rainer
Gravekarstens und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte am Nachbartisch Stefan Bruns letztlich auf Lager, um Marco Ashauer final zu gefährden,
somit stand es am Ende der Partie 8:11, 7:11, 8:11. Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das
mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Zwischenzeitlich konnte Rudolf Albrecht zwar einen Satz für
sich entscheiden, verlor nachfolgend das Spiel gegen Manuel Kerber aber trotzdem klar mit 1:3. 2:3
hieß es am Schluss, als Sören Bödeker und Andre Rocholz am Tisch die Klingen kreuzten. Bei
einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Keinen siegbringenden
Fuß auf die Erde bekam Lars Fischer bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage
gegen Alexander Wreden. Jan Rimkus verlor sein Spiel gegen Christoph Kathmann unterm Strich
eindeutig und anhand der TTR-Werte überhaupt nicht überraschend in drei Sätzen. Beim Stand von
3:6 gingen die Spitzenspieler des FC Rastede und des Hundsmühler TV III in die Box. Eher wenig
Gegenwehr bekam Jörn Ksinsik danach beim 3:0 von Marco Ashauer. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte indes Stefan Bruns letztlich im Repertoire, um Rainer Gravekarstens final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 4:11, 8:11, 4:11. Rudolf Albrecht wehrte eine 1:0
Satzführung von Andre Rocholz ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Das
Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Obwohl Sören Bödeker in der im Vorfeld
als absolut offen eingeschätzten Begegnung fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er
sich gegen Manuel Kerber zurück ins Match und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz.
Was eine Aufholjagd! Es dauerte eine Weile, bis Lars Fischer den Fünf-Satz-Sieg gegen Christoph
Kathmann unter Dach und Fach hatte. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten
Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Keine Chancen hatte dagegen Jan
Rimkus beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Alexander Wreden, so dass Wreden seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel
war die Spannung nun zu greifen. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Gravekarstens / Kerber zeigten
Ksinsik / Bruns indes ihren Gegnern die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Damit fand das
gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des FC Rastede tritt dabei geben den SV Ofenerdiek an, während es
der Hundsmühler TV III mit dem MTV Jever III zu tun bekommt.

 Statistik:
 FC Rastede

Doppel: Ksinsik / Bruns 2:0, Albrecht / Rimkus 0:1, Bödeker / Fischer 1:0 
Einzel: J. Ksinsik 2:0, S. Bruns 0:2, R. Albrecht 1:1, S. Bödeker 1:1, L. Fischer 1:1, J. Rimkus 0:2 

 Hundsmühler TV III
Doppel: Gravekarstens / Kerber 1:1, Ashauer / Rocholz 0:1, Kathmann / Wreden 0:1 
Einzel: M. Ashauer 1:1, R. Gravekarstens 1:1, A. Rocholz 1:1, M. Kerber 1:1, C. Kathmann 1:1, A.
Wreden 2:0


